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In den eigenen vier Wänden 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Innen-
räu men liegt in Industrieländern der nördlichen 
He mi sphäre bei ca. 20 Stunden. Davon verbringen 

die Menschen 70 Prozent in der eigenen Wohnung, 
eine Tatsache, die deutlich macht, wie wichtig eine 
gute Innenraumluft-Qualität in Deutschland ist. Die 
Vielzahl der auslösenden Faktoren, die zu einer Ver-
schlec h terung der Innenraumluftqualität führen kön-
nen, sind für Bewohner und Nut zer allerdings kaum 
zu überschauen – in den meisten Fäl len bedürfen 
sie daher der Hilfe von Ex per ten. Eine ge si ch er  te 
Aussage zur Schad  stoffsituation im Innenraum lässt 
sich in der Regel nur durch eine Be stands  aufnahme 

der örtlichen Gege ben  hei  ten und gege be  nen falls 
nach fol gen  de Mes sun gen tref  fen. Häufi g ver lan  gen 
Bewohner Un    ter    su chun gen erst, wenn bereits ge   sund-
  heit  li che Be  schwer  den vor lie gen. Wün  schens  wert ist 
da her, Schad stoffquellen in Innen räu men vor sorg lich 

zu iden tifi zieren und weitest 
mög lich aus zu schalten, um
innen raum as so ziierte Ge-
sund         heits  ge fähr dungen und 
Be find lich keits stö run gen 
von vorn herein aus zu schlie-
ßen. Vor sor gende Un ter    su-
 chun gen von Innen räu men 
auf potenzielle Schad stoff-
quel len, mit deren Hil   fe 
Maß nah men für den vor beu-
gen den Ge  sund heits schutz 
oder Sanierungen veranlasst 
wer  den, leisten hier zu einen 
Bei trag. 

Befreit 
durchatmen

In dem Projekt, das zum "Ak tions programms Umwelt 
und Gesundheit Nordrhein-West falen" (APUG-NRW) 
ge hört, wurde die Machbarkeit eines "Gebäudecheck 
In nenraumluft" für das Land Nordrhein-Westfalen ge-
prüft. Mit dem zu prüfenden "Gebäudecheck Innen-
raum luft" soll in Anlehnung an den bereits be ste-
henden "Energiecheck NRW" langfristig ein vom 
Land Nordrhein-Westfalen gefördertes In stru ment 
etabliert werden, mit dessen Hilfe Woh nungs eigen-
tümer ihre Objekte überprüfen lassen können und 

Gebäudecheck Innenraumluft

Menschen in Industrienationen wie Deutschland verbringen den überwiegenden Teil ihrer Lebenszeit in 
ge schlossenen Räumen. Während für die meisten Arbeitsplätze Regelungen und Vorschriften existieren, 
die eine Belastung mit schädlichen Substanzen verhindern sollen, fehlen jedoch entsprechende Vorgaben 
für den privaten Bereich. In einer umfangreichen Machbarkeitsstudie prüfte KATALYSE die Möglichkeiten, 
ähn lich dem Energiecheck ein landesweites Instrument zur Förderung der Innenraumluft-Qualität ein-
zu führen. Ergebnis: Die Förderung von präventiven Prüfungen, Beratungen zu und Verbesserungen der 
In nenraumluft ist bei für den Landeshaushalt überschaubaren Kosten möglich. 

Bauen und Wohnen

Darf man von einer verwahrlosten Fassade auf schlechte Raumluftqualität schließen?
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so eine vorsorgende Aussage über deren Innen raum-
  luftqualität und Werthaltigkeit erhalten. Die Stu die 
umfasste die Mach barkeitsprüfung aller Aspekte 
einer zukünftigen Um-
setzung. Ne ben not-
wen digen Klä rungen 
zur me tho di schen Vor-
gehens weise wur den 
fach liche, rechtliche 
und or ga ni sa torische 
Fra   ge  stellungen un ter-
sucht. Als not wen   dige 
zen  trale Vor   aus set-
zung zur Ent  wicklung 
und Ein   führung die-
ses Instruments wur-
de der derzeitige wis-
sen   schaft liche Kennt-
nis  stand zum Thema 
In nen raumluftqualität 
er mittelt sowie der 
Kostenrahmen der Szenarien abge schätzt. Mit Hilfe 
der Szenariotechnik wurden verschiedene Mög lich-
keiten der Ver wirklichung ent wickelt. 

Ein Check, der sich lohnt

Hauptergebnis der Studie ist, dass innerhalb des an-
genommenen Kostenrahmens ein Förderprogramm 
"Gebäudecheck Innenraumluft NRW" für Wohn-
eigentümer in Form eines wissenschaftlich basierten 
Orientierungsinstrumentes zur Wohn gesundheit 
mach bar ist. 

Ein erfolgreicher Einsatz des "Gebäudecheck 
Innen  raumluft NRW" kann nach den Ergebnissen 
der Studie aber nur gewährleistet werden, wenn 
fachliche, organisatorische, juristische und öko no-
mische Umsetzungsaspekte berücksichtigt wer den. 
Insbesondere muss eine einwandfreie haf tungs-
rechtliche Regelung für das Verhältnis zwischen 
Antragstellern, Experten und Land sowie eine pro-
aktive Beratung der Antragsteller über die Erstellung 
des Innenraumcheck hinaus gewährleistet sein. 
Berücksichtigt man diese und weitere in der Studie 

dargelegten Umsetzungsbedingungen, kann mit 
einem "Gebäudecheck Innenraumluft" langfristig ein 
Förderinstrument etabliert werden, mit dessen Hilfe 

Wohnungseigentümer eine Überprüfung ihrer Objekte 
durchführen und eine orientierende Aussage über 
deren Innenraumluftqualität erhalten können.  (su)
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Bauen und Wohnen

Erst eine Messung bringt Gewissheit. Rechts im Bild: die Messapparatur.


